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Ausstattung | Die öffentliche Ausstattung ist

zurückhaltend, sowie im Hinblick auf zukünftig

mögliche Nutzungen, flexibel konzipiert. Sie

konzentriert sich auf „Stadtsessel“, die je nach

Belieben von den Nutzern frei platziert werden

können. Die Fahrradständer werden als

schmale Flachstahlbügel v.a. in kleinen Gruppen

nahe der Läden gesetzt.

Wasser | Der stadtgeschichtlich von großer

Bedeutung und heute im Untergrund des

Gespinstmarktes verlaufende Stadtbach

‚Flappach' wird neu interpretiert und erlebbar

gemacht. Ein offener Wasserlauf im

südöstlichen Platzbereich erinnert an den

bedeutenden Stadtbach. Im weiteren Verlauf

formt sich der ebene Wasserlauf zu einem

einseitigen Wassertisch aus, der zu einer

belebenden und bespielbaren Attraktion auf dem

Platz wird. Die dezente Geräuschkulisse des

fließenden Wassers schafft eine ruhige

Stimmung abseits des Einkaufgeschehens. Eine

breite Sitzkante lädt zum Sitzen und Spielen am

Wasser ein. Ein filigraner Steg ermöglicht den

direkten Zugang über den Wasserlauf in die

Radgasse.

Eine gläserne Überdeckung der Wasser-

kraftschnecke lässt die Wasserkraft des

Flappachs sichtbar und erlebbar machen.

Lichtkonzeption | Durch die Neugestaltung der

Beleuchtung wird das abendliche Bild des

Gespinstmarktes aufgewertet. Sie konzentriert

sich auf den Dialog aus schlichten, abgehängten

Leuchten und einer Akzentbeleuchtung, welche

die eigenständige Atmosphäre des Platzes

stärkt. Integrierte Strahler im Wasserlauf, die

Anstrahlung des Kunstpodestes, der

Wasserkraftschnecke und die akzentuierende

Beleuchtung des Baumes unterstreichen die

Bedeutung der wesentlichen Gestaltungs-

elemente auf dem Gespinstmarkt.

Brotlaube | Die repräsentative Brotlaube stellt

das einzige größere Bauwerk des Frühbarock in

Ravensburg dar und verbindet mit ihrer

zweischiffigen offenen Halle die Marktstraße mit

dem Gespinstmarkt. Bis auf die samstägliche

Marktnutzung stellt sie im Erdgeschoss einen

nicht genutzten Durchgangsraum dar.

Ursprünglich diente die Laubenhalle als

Verkaufshalle für die Bäckerzunft. Im

Obergeschoss fanden bereits ab ca. 1700

Theateraufführen statt. Später wurde das

Obergeschoss als Stadtmuseum genutzt.

Die Nutzungsvorschläge für die Brotlaube

orientieren sich an ihrer Historie: Für den

östlichen Teil der Brotlaube werden

geschlossene Verkaufsräume für dauerhafte

Marktstände vorgeschlagen. Sie stellen eine

Ergänzung zur temporären Marktnutzung auf

dem Gespinstmarkt dar. Eine lange Tafel

ermöglicht informelles Programm für alle

Altersgruppen. Die Schließung der Brotlaube

erfolgt durch Glastüren, die weiterhin die

gewünschte Transparenz zwischen Marktstraße

und Gespinstmarkt zulassen.

Der westliche Teil der Brotlaube bleibt als

offener Durchgang zwischen Marktstraße und

Gespinstmarkt bestehen. Vitrinen, die in den

Nischen zwischen den Säulen angebracht

werden, bieten Raum für (wechselnde)

Ausstellungen. In Verlängerung diesen

Laubengangs befindet sich das Podest für

Kunst(-objekte) auf dem Gespinstmarkt,

welches im Dialog zum "künstlerischen" Teil

Brotlaube steht.
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